
Kohlenstoffbindung in Böden durch Aufbringung von 
Kompost 
Die Entsorgergemeinschaft der Deutschen Entsorgungswirtschaft e.V. 
(EdDE) hat eine von ihr in Auftrag gegebene Studie zur Kohlenstoffein-
bindung in Böden durch Aufbringung von Kompost herausgegeben. 
Auftragnehmer der Literaturstudie war ein Team um Prof. Dr. Renatus 
Widmann von der Universität Duisburg-Essen. Im Ergebnis wurde ge-
zeigt, dass Anhaltspunkte bestehen, dass eine temporäre bis längerfris-
tige Kohlenstoffeinbindung in Böden mit der Verwendung von Kompos-
ten unter bestimmten Voraussetzungen verbunden sein kann. Diese 
Wirkungen könnten dann auch bei der Berechnung von CO2-Bilanzen 
berücksichtigt werden.  

Nachgewiesen wurde, dass sich Kompostgaben bei der Humusreproduktion als besonders 
leistungsfähig erweisen und das Ausbringen dieser Dünger in Abhängigkeit von klimatischen, 
bodenkundlichen sowie nutzungsbedingten Standortfaktoren zur einer Erhöhung der Hu-
musgehalte im Boden führt. Die Studie ist  als EdDE-Dokumentation Nr. 12 „Bewertung der 
Kohlenstoffeinbindung in Böden“ bei der EdDE-Geschäftsstelle in Köln erhältlich oder über 
das Internet unter www.entsorgergemeinschaft.de für 15 € (Mitglieder) bzw. 25 € (Nichtmit-
glieder) zu bestellen.  
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